
Wir starten in das neue Schuljahr und in die neue Saison/Spielzeit mit
Hinweisen auf Veranstaltungen, Ausstellungen, Ausschreibungen, Literatur und
Weiteres im Themenfeld … 

***
***
 
ARTS & CARE ASSEMBLY II @ Wiesbaden Biennale 2025
 
„Wer sorgt für die Kunstschaffenden, die sich um andere kümmern? Beim Netz-
werktreffen von Kunst + Care-Initiativen aus Deutschland, der Schweiz und
anderen europäischen Ländern feiern wir den Start des CARING CULTURE
LAB (caringculturelab.org). Das Treffen ist eine besondere Performance:
SPARK THE FLAME!. Rund ums Feuer machen wir Platz für den Austausch
zwischen Kunst und Care-Arbeit – offen für Kinder, Erwachsene und neue Ideen
für eine solidarische Kunstwelt.“

ARTS & CARE ASSEMBLY II – SPARK THE FLAME
19. September 2025, 16 Uhr @ Wiesbaden Biennale
Schlossplatz, Wiesbaden
17 – 20 Uhr: Partizipativer Outdoor-Workshop
Ab 20 Uhr: Vorträge, Lesungen, Konzerte, Silent Disco
 
Kauft Euer Ticket hier (10 €): https://stth-wi-
shop.comfortticket.de/de/veranstaltung/af36d77c-e747-455f-95b6-
f3d838558d5a/17136
 
Die ARTS & CARE ASSEMBLY II ist eine Kooperation von art+care Schweiz,
Bühnenmütter* e.V., dem CARING CULTURE LAB und dem roten Tisch_Care
im Rahmen der Wiesbaden Biennale 2025

***
***
 
Symposium: Tanz und Elternschaft – Strategien für faire Care-
Arbeit in der Kultur
 
„Im Zentrum unseres Jubiläumsjahres steht ein zweitägiges Symposium zum
Thema Tanz und Elternschaft. Gemeinsam mit Vertreter*innen aus Tanz,
Wissenschaft, Verwaltung und Kulturpolitik wollen wir diskutieren, wie faire
Arbeitsbedingungen für Tanzschaffende mit Care-Verantwortung entstehen
können – und welche strukturellen Veränderungen es dafür braucht.
Seit 2022 arbeitet eine Gruppe freier Künstler*innen gemeinsam mit dem
Tanzbüro an diesem Thema. Die Herausforderungen sind komplex, die
Lösungen nur im Dialog möglich.
Das Symposium bietet Impulse, Workshops, Gespräche und ein
kulturpolitisches Panel – mit Fokus auf Zugänglichkeit, neue Fördermodelle,
solidarische Strukturen und konkrete Handlungsansätze.
Ziel ist es, Austausch zu fördern, Sichtbarkeit zu schaffen – und gemeinsam an
einer gerechteren kulturellen Arbeitswelt zu arbeiten.“

18. September 16:00 bis 19:00 Uhr
Ab 16:00 Uhr Ankommen und Kennenlernen
16:30 – 17:15 Uhr Begrüßung durch den stellvertretenden
Kulturreferenten Maximilian Leuprecht & Keynotes
Mit dem Tanzbüro München, Dr. Daniela Rippl, Emilia de Fries und
Cristina D’Alberto
17:15 – 18:45 Uhr Perspektiven auf Elternschaft – Gespräche mit
Akteur*innen aus dem Tanz
Moderation: Anne Schneider
Léonard Engel, Emmanuelle Rizzo, Karolina Hejnová, Lara Schubert und
Ute Gröbel
ab 18:45 Uhr Zeit für Austausch
19:30 Uhr Performance “TO B.E. Raising into the Abyss” von Cristina
D’Alberto (Abendkasse)

19. September 10:00 – 19:00 Uhr
10:00 Uhr Kaffee & Ankommen
10:30 – 11:15 Uhr Impuls 1: Familienfreundliches Produzieren
mit Elisa Müller und Emilia de Fries, mit Emi Miyoshi und Anna Kempin
(Shibui Kollektiv)
11:45 – 12:45 Uhr Impuls 2: Fördersituation
Mit Jana Grünewald und Nicole Fiedler vom Dachverbands Tanz
Deutschland, Elisa Müller und Emilia de Fries
12:45 – 14:00 Uhr Mittagspause
14:00 – 15:15 Uhr Impuls 3: Internationale Perspektiven
Mit Marika Smreková (Studio Alta, CZ) sowie Anna Ehnold-Danailov
(PIPA, UK) und Dr. Angela Pickard (Canterbury Christ Church University,
UK)
15:30 – 16:30 Uhr Austauschformate & zusammenfassende Statements
der Tischgespräche
17:00 – 18:30 Uhr Paneldiskussion: “Yes, we care – Strategien für
Care-Arbeit in der Kultur”
Moderation: Anne Schneider
Mit Vertreter*innen aus Politik, Verwaltung und Kunst

Tanz und Elternschaft – Strategien für faire Care-Arbeit in der Kultur
Labor Ateliers
Dachauer Str. 112d, 80797 München

Tickets für die Veranstaltung gibt es hier:
https://t.rausgegangen.de/tickets/symposium-tanz-und-elternschaft

Weitere Informationen auf der Website des veranstaltenden Tanzbüro
München: https://www.tanzbueromuenchen.de/workshops/tanz-und-
elternschaft---strategien-f%C3%BCr-faire-care-arbeit-in-der-kultur

***
***
 
Ausstellung: “The Short Blanket”
 
„Der Titel stammt aus einem beliebten brasilianischen Sprichwort, das
metaphorisch die Unmöglichkeit beschreibt, alles auf einmal abzudecken: Wenn
man die Decke hochzieht, um sich die Schultern zu wärmen, bleiben die Füße
kalt – und umgekehrt. In diesem Zusammenhang spricht er die Komplexität der
Mutterschaft und die anhaltende Illusion an, dass Frauen ,alles haben können‘ –
eine Vorstellung, die sich oft eher wie eine Last als wie eine Befreiung anfühlt.
Er suggeriert ein anhaltendes Gefühl des Versagens – sei es bei der
Kinderbetreuung, der Bewältigung häuslicher Pflichten, der Aufrechterhaltung
einer künstlerischen Praxis oder der Pflege von Beziehungen und
Freundschaften. Einige der Künstlerinnen in der Ausstellung begegnen dieser
Spannung mit Ironie und Konfrontation, während andere die physischen und
emotionalen Belastungen offenlegen, die dieser Druck mit sich bringt.
Durch Bestätigung und Mut werden ihre Praktiken zu Akten des Widerstands, zu
Werkzeugen der Neudefinition und zu Wegen der Heilung. Gemeinsam
reagieren sie auf die Belastungen, denen Frauen ausgesetzt sind – nicht indem
sie diese als persönliches Versagen verinnerlichen, sondern indem sie sich den
Systemen entgegenstellen, die sie erzeugen und aufrechterhalten.“
 
Mit Bruna Alcantara (BR), Rania Atef (EG), Magda Buczek (PL/DK), Hannah
Heilmann (DK), Jupiter Child (DK/MZ), K&K – Bündnis Kunst und Kind München
(DE), Anita Ekman (BR), Loud Numbers (UK/SE).

Kuratiert von Jessica Capra & Mariana Sesma.

The Short Blanket
20. September – 12. Oktober 2025
FLORIDA Lothringer 13
Lothringer Straße 13, 81667 München

Mittwoch bis Freitag: 10 bis 15 Uhr, Samstag: 12 bis 16 Uhr und nach
Vereinbarung

Eröffnung: 20. September 2025, 16 bis 20 Uhr (Kids are welcome)
 
Weitere Infos zur Ausstellung:
https://theartistandtheothers.nl/event/th-short-blanket/

***
 
Ausstellung: „Still(Leben) – Penny Monogiou“
 
„Stillen ist ein Akt, der zugleich intim, natürlich, kulturell aufgeladen und
gesellschaftlich tabuisiert ist. Die gesellschaftlichen Abivalenzen rund um das
Stillen sind der Ausgangspunkt der Ausstellung Still(Leben). Die
Rauminstallation von PArt-Künstlerin Penny Monogiou in der Hamburger Galerie
Gemüse lädt dazu ein, über die kulturell-historischen, religiösen und
ästhetischen Prägungen nachzudenken, die den öffentlichen Umgang mit
weiblichem Körper, Mutterschaft und Stillen beeinflussen.“

Text: Anne Simone Kiesiel

Die Ausstellung wird kuratiert von Anne Simone Kiesiel. 

Still(Leben) – Penny Monogiou
13. – 27. September 2025
Galerie Gemüse
Lange Straße 3, 20359 Hamburg

Eröffnung: Samstag, 13. September 2025, 19 bis 22 Uhr
 
Weitere Infos zur Ausstellung:
https://producersart.com/index.php/2025/08/20/stillleben-penny-monogiou/
https://www.instagram.com/galerie_gemuese/

***
 
Ausstellung: “year of the mother artist – mother artist of the year”
 
„Der Kunstpreis 2024/25 des Lüneburgischen Landschaftsverbandes geht an
die Künstlerin Nina Heinzel aus Lüneburg. Der mit 5.000 Euro dotierte Preis
wurde am 9. Mai 2025 feierlich im Kunstverein Springhornhof in Neuenkirchen
verliehen.
Nina Heinzel, geboren 1976 in Kiel, studierte Freie Kunst an der Muthesius-
Hochschule in Kiel. Nach Stationen in Frankreich und der Schweiz lebt sie seit
2017 mit ihrer Familie in Lüneburg. Seit Anfang 2024 ist sie Vorsitzende des
Bundes Bildender Künstlerinnen und Künstler Lüneburg. Für den Kunstpreis
bewarb sie sich u. a. mit einer Serie gemalter Ausstellungsplakate mit dem Titel
,Ich arbeite an meiner Karriere‘. Dabei handelt es sich um gemalte
Künstlerplakate und Ausstellungsankündigungen für fiktive Ausstellungen der
Künstlerin, datiert in der Zukunft.
Es seien Ausstellungen an Orten, an denen sie gerne ausstellen würde.
,Hoffnungslos optimistisch‘, wie Nina Heinzel selbst sagt. Die Kommission sieht
in dieser Serie eine kluge, konzeptionelle und pointierte Auseinandersetzung mit
den Funktionsweisen des Kunstbetriebs. Die fiktiven Ausstellungstitel erzählen
subversiv und feinsinnig, nahezu poetisch Geschichten über die Lebensrealität
als Künstlerin.“
 
year of the mother artist – mother artist of the year
Nina Heinzel
29. August – 26. September 2025
Junge Kunst e.V.
Schloßstraße 8, 38448 Wolfsburg

Mittwoch bis Freitag: 11 bis 16 Uhr
Samstag und Sonntag: 13 bis 17 Uhr
 
Weitere Infos zur Ausstellung:
https://www.junge-kunst-wolfsburg.de/ausstellungen/kunstpreis-2024-25

***
***
 
Podiumsdiskussion:
“Kunst und Care: Über Erwartungen, Möglichkeiten und
Problemzonen. Mutterschaft im Kunstbetrieb.”

„Frauen in der Kunst – das Thema ist, erschreckenderweise, auch im Jahr 2025
noch heikel.
Künstlerinnen verdienen im Schnitt wesentlich weniger als ihre männlichen
Kollegen, der Gender Pay Gap liegt im Kunstsektor bei bis zu 31 Prozent.
Gleichzeitig sind Werke von Künstlerinnen viel seltener in Ausstellungen zu
sehen. Dramatisch wird die Lage für Künstlerinnen, die sich für Beruf und
Familie entscheiden. Die Förderungen sind rar, Galerien trennen sich bis heute
von Künstlerinnen, die schwanger werden, Stipendien können nicht angetreten
werden weil es vor Ort keine Kinderbetreuung gibt oder die Kinder schulpflichtig
sind.
Welche Chancen und Möglichkeiten gibt es dennoch, um mit diesen Problem-
zonen umzugehen? Wo müssen Missstände weiter mit Nachdruck beleuchtet
und abgeschafft werden? In der Podiumsdiskussion sprechen Künstlerinnen
und Expertinnen über ihre Erfahrungen, über neue Initiativen wie das ‘Parents in
Arts’ Residenzstipendium der Behörde für Kultur und Medien und ,Mehr Mütter
für die Kunst.‘ sowie den möglichen Wandel durch Solidarität mit all jenen, die
neben dem Beruf Care-Arbeit leisten.“

Mit Marcia Breuer (Initiative Mehr Mütter für die Kunst.), Lulu MacDonald
(Künstlerin), Penny Monogiou (Künstlerin), Wiebke Schwarzhans (Künstlerin
und Parents in Arts Stipendiatin) und Katja Schroeder (Arthur Boskamp Stiftung,
Gastgeberin Parents in Arts Stipendium). 
Moderiert von Anne Simone Kiesiel (Kunsthistorikerin).

Kunst und Care: Über Erwartungen, Möglichkeiten und Problemzonen
 20. September 2025, 16 – 18 Uhr
Kölibri, GWA St. Pauli
Hein-Köllisch-Platz 12, 20359 Hamburg.

Es gibt vor Ort eine Bastelecke mit Kinderbetreuung.

Weitere Informationen zum Begleitprogramm zur Ausstellung "(K)eine Pause -
Ausruhen im digitalen Zeitalter" in der Villa Merkel:
https://gwa-stpauli.de/termin-detail/termin/kunst-und-care/

***
***
 
Lesung mit Dr. Sascia Bailer:
„Take Care! Über Lohnlücken, Erschöpfung und notwendige
Infrastrukturen der Fürsorge im Kulturbetrieb“

„Während Frauen im bundesweiten Durchschnitt rund 16 Prozent weniger
verdienen als Männer, verstärken sich diese Ungleichheiten sogar in Kunst und
Kultur: hier liegt der Gender Pay Gap bei alarmierenden 25 Prozent. Außerdem
geben 92 Prozent der Eltern in den Künsten an, mit negativen Vorurteilen
konfrontiert zu sein. Förder- und Kultureinrichtungen, die Künstler*innen,
Publikumsgruppen und Mitarbeitenden mit Kindern nicht mitdenken, laufen
daher Gefahr diese strukturell auszuschließen. Die Erschöpfung aufgrund von
Sorgearbeit, prekärer Kulturarbeit und Aktivismus macht das Eltern-und-
Kunstmachen für viele zu einer enormen Herausforderung. Es braucht daher ein
Umdenken im Kultursektor – hin zu mehr Care, nicht nur in den Themen von
Programmen, sondern auch in Hinblick auf die Strukturen des Kulturbetriebs.
Sascia Bailer stellt praxis-nahe Impulse aus ihrem Buch ‘Caring
Infrastructures’ vor und zeigt auf, wie der Kultursektor care-sensibler und
geschlechter-gerechter gestaltet werden kann.“

Take Care! Lesung mit Dr. Sascia Bailer
18. September 2025, 17.30 Uhr
Villa Merkel – Galerie der Stadt Esslingen am Neckar
Pulverwiesen 25, 73726 Esslingen am Neckar

Weitere Informationen zum Begleitprogramm zur Ausstellung „(K)eine Pause –
Ausruhen im digitalen Zeitalter“ in der Villa Merkel:
https://www.villa-merkel.de/veranstaltungen

***
***
 
Ausschreibung Künstlerhaus Lauenburg:
Arbeitsstipendium mit Kind (Sparte 2026: Komposition)

Seit 2022 vergibt das Künstlerhaus Lauenburg  ein Arbeitsstipendium ohne
Aufenthaltspflicht an Bewerber*innen mit Kind (0–15 Jahre), die ihren festen
Wohnsitz in Deutschland haben. Auf das Arbeitsstipendium können sich
Künstler*innen jährlich wechselnd in den Bereichen Komposition, Literatur und
Bildende Kunst ohne Einschränkung des Alters bewerben. Die Reihenfolge
wurde zu Beginn per Los entschieden: 2023 Komposition (Lin Yang), 2024
Bildende Kunst (Clara Lena Langenbach), 2025 Literatur (Yara Jacobs)
2026 Komposition.

Am 15. September 2025 startet die Ausschreibung für das Arbeitsstipendium mit
Kind 2026.
 
Weitere Informationen zu Ausschreibung und Stipendium: https://kuenstlerhaus-
lauenburg.de/

***
***
 
Literatur/Künstlerinnenbücher im Themenfeld
(und an seinen Rändern)

Teilweise bereits vor einiger Zeit erschienen, aber dennoch sehr lesenswert.

Schläfrige Schlangen
Yara Jacobs

„Eine ambivalente Reise durch die Anfänge der
Mutterschaft: Die großen Bilder in Tusche und Acryl
oszillieren zwischen düster und humorvoll, und zeigen die
Herausforderungen und inneren Konflikte, die Mutterschaft
und künstlerische Praxis mit sich bringen. 
In einer Gegenüberstellung von Brutalität und Sanftheit
sucht die Protagonistin permanent nach Antworten auf ihre
Fragen, die vom Leben ihrer Großmutter bis zur
Gegenwart reichen.“
 
https://www.mamiverlag.de/p/schlafrige-schlangen/

Die bärtige Frau
Bettina Wilpert

„,Die bärtige Frau‘ ist ein Roman über den weiblichen
Körper, dessen Veränderung, über Schwangerschaft und
Mutterschaft, darüber, wie es ist, Kinder zu kriegen und in
eine neue Rolle hineinzuwachsen. Es geht um christliche
Prägung, darum, dass wir unsere Familie nicht loswerden,
selbst wenn wir wollen. Über Lebensrollen sowie
Entscheidungen, über Wertvorstellungen, Coolness und
Realität. Ist der Wunsch nach Sicherheit verwerflich? Wie
haben wir zu sein? Wer bestimmt es außer uns selbst?“
 
 https://www.verbrecherverlag.de/shop/die-baertige-frau/

***
***
 
Lucia Kaufmann in der Monopol: „Ich bin motiviert zu zeigen,
dass es auch anders geht“

„Lucia Kaufmann, eine der jüngsten Galeristinnen Hamburgs, will zeigen, dass
Elternschaft und Kunstkarriere kein Widerspruch sein müssen. Hier spricht sie
über veränderte Bedürfnisse und Vernissagen am Samstagmorgen.“

Zum Interview von Anne Simone Kiesiel auf der Monopol-Website: 
https://www.monopol-magazin.de/lucia-kaufmann-galerie-hamburg-ich-bin-
motiviert-zu-zeigen-dass-es-auch-anders-geht

***
***
 
Hörfunk-Feature: „Kinder, Kunst, Karriere“

„Künstlerin und gleichzeitig Mutter sein – das geht auf keinen Fall. So lautete
lang ein Credo in der Kunstwelt, vertreten von Ikonen wie Marina Abramović
oder Tracey Emin. Wie sieht es heute aus? Und warum ist es für Väter offenbar
leichter Kunst zu machen?

,Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit‘ – so lautet ein geflügeltes Wort aus der
Filmoper ,Die verkaufte Braut‘, und man möchte sofort ergänzen: ,Familie ist
schön, macht aber viel Arbeit.‘

Wie kann dann beides zusammen gehen? Wir begleiten drei bildende
Künstlerinnen durch ihren Alltag. Esther Rosenboom hat das Kunststudium
abgeschlossen und wenige Wochen später ihr Baby bekommen. Caroline
Kryzecki und Sandra Schlipköter sind seit über zehn Jahren im Kunstbetrieb
aktiv, Carolines Sohn geht in die Kita, Sandras Tochter in die Schule. Wir sind
dabei, wenn Esther mit dem Baby eine Vernissage besucht, um in der Szene
präsent zu bleiben. Wenn Caroline versucht, sich nach einer Krankheitswelle
wieder im Atelier zu konzentrieren. Oder wenn Sandra mit ihrer Tochter
diskutiert, warum sie als Künstlerin so viel arbeitet.

Die Kuratorin Conny Becker weiß um den Alltag zwischen Kind und Atelier, sie
hat die eine Residenz für Künstlerinnen mit Kind in Berlin aufbaut. Es zeigt sich:
Trotz aller gesellschaftlicher Veränderungen ist die Kunstszene schlecht auf
Mütter eingestellt. Residenzen und Stipendien für sie gibt es kaum. Conny
Becker will gegensteuern. Aber sie muss sich beeilen: Kurz bevor die ersten
Künstlerinnen eintreffen, fehlen noch Babybetten, Kinderstühle und Spielzeug.“
 
Kinder, Kunst, Karriere – Mütter im Kulturbetrieb 
von Teresa Schomburg
Deutschlandfunk 2025

Listen to it: 
https://www.hoerspielundfeature.de/feature-kinder-kunst-karriere-100.html

***
***
 
Projekt: “Tiny letters for mothers”

„,Tiny Letters for Mothers‘ ist ein künstlerisches Forschungsprojekt, dessen Ziel
es ist, ein globales Netzwerk von Datengeschichten über Mutterschaft und
Elternschaft, insbesondere in der frühen Phase, aufzubauen. Unsere erste
Datengeschichte konzentriert sich auf die ersten 40 Tage/6 Wochen nach der
Geburt und auf Geburtsgeschichten von Müttern oder Geschichten über die
Rückkehr nach Hause im Zusammenhang mit Adoption. Der Titel ,Tiny Letters‘
stammt aus Dee Marcos Aufzeichnungen, die sie mehr als 40 Tage nach der
Geburt ihres dritten Kindes im Jahr 2023 verfasste. Ihre offenen und manchmal
schonungslosen und beängstigenden Erinnerungen an diese Zeit lösten eine
Reihe von Gesprächen aus, die zu einer Zusammenarbeit der besten Art führten
– einer, bei der Mütter zusammenarbeiten. Dee und die kreative Entwicklerin
Lara Koseff begeben sich auf diese Reise, um mehr über die weltweiten
Erfahrungen von Müttern und Eltern zu erfahren, indem sie eine Daten-
geschichte aus winzigen Briefen von einer Mutter zur anderen, von einem Ort
zum anderen, von einem unlogischen Moment zum anderen erstellen. 

Um einen Beitrag zu leisten und auf unser Formular zuzugreifen, scannen Sie
den QR-Code auf dieser Seite. 
Um mit uns in Kontakt zu treten, senden Sie uns eine E-Mail:
tinylettersformothers@gmail.com.“

Zur Projektwebsite: https://tinyletters.github.io/#/

***
 
Projekt: „Nicht nur Mütter waren schwanger – Perspektiven auf
Reproduktive Gerechtigkeit & Zeit[en]“

„Das Projekt basiert auf dem 2018 erschienenen Buch ,Nicht nur Mütter waren
schwanger – unerhörte Perspektiven auf die vermeintlich natürlichste Sache der
Welt‘.
2018 ist der Sammelband ,Nicht nur Mütter waren schwanger – unerhörte
Perspektiven auf die vermeintlich natürlichste Sache der Welt‘ im Verlag edition
assemblage erschienen.
Das Buch vereint persönlich geschilderte Erfahrungen mit Schwangerschaft, die
im gesamtgesellschaftlichen Diskurs oft überhört werden: Es geht um unerfüllte
und lesbische Kinderwünsche, um transmännliche oder alters-untypische
Schwangerschaften, genauso wie um Abtreibung und Fehlgeburt, Repro-
Medizin, Pränataldiagnostik und vieles mehr. Der Sammelband will den
ein%shy;engenden und Druck ausübenden Blick, Schwangerschaft sei für die
cis-Heteronorm die ,natürlichste Sache der Welt‘, für alle anderen hingegen
unmöglich, aufweichen, und dabei alternative Visionen entwickeln: für mehr
Offenheit und Selbstbestimmung im Umgang mit Kinderwünschen,
Schwangerschaft und Eltern-Sein.
Der Sammelband hat in den nunmehr sieben Jahren seit seiner Erscheinung
viel Aufmerksamkeit erfahren; es ist das erste deutschsprachige Buch, das
persönliche Blicke auf reproduktive Gerechtigkeit mit politischen Strukturen
verbindet.
Mit dieser Website knüpfen wir an diese erfolgreiche Veröffentlichung an. Wir
erweitern das Thema um die Ebene Zeit: Welche Zeitlichkeiten spielen im
Privaten eine Rolle, beispielsweise das Warten bei Kinderwunsch, das Bild der
Schwangerschaft als ,Besondere Zeit‘ oder zeitliche Abläufe in Familien mit
be_hinderten Eltern oder Kindern? Welchen Einfluss haben die aktuellen
multiplen Krisen auf Kinderwunsch und Elternschaft, z.B. die Klimakrise, das
Erstarken totalitärer Ideologien oder Kriege? Wie veränderte sich die gesetzliche
Situation von z. B. queeren Kinderwünschen in den letzten Jahren und was
bedeutet das für betroffene Familien? Wie können wir in ,Zeiten wie diesen‘
solidarisch miteinander bleiben, egal ob wir in einer klassischen Kleinfamilie
oder einer Co-Parenting-Konstellation leben, ob wir getrennt erziehen oder
Fürsorgearbeit in einer chosen family leisten?
Diesen und vielen anderen Fragen widmet sich ,Nicht nur Mütter waren
schwanger 2‘ in ganz unterschiedlichen Beiträgen. Ihr findet hier persönliche
Berichte, vielstimmige Audioarbeiten, essayistische Betrachtungen und vieles
mehr.
Stöbert euch im Glossar von Perspektive zu Perspektive oder sucht im Menü
gezielt nach Beiträgen.“

Zur Projektwebsite: https://nichtnurmuetter.de/

Zum Buch 2018 erschienen Sammelband „Nicht nur Mütter waren schwanger –
unerhörte Perspektiven auf die vermeintlich natürlichste Sache der Welt“: 
https://www.edition-assemblage.de/buecher/nicht-nur-muetter-waren-
schwanger/

***
***
 
Demo: „100.000 Mütter goes Rheinland-Pfalz“

„Wir geben Müttern eine Stimme. Gemeinsam setzen wir uns ein für eine
Gesellschaft, die Mütter und Carearbeit ins Zentrum stellt. Wir stehen auf für die
Rechte von Müttern und allen, die Fürsorge leisten – für echte Gleich-
berechtigung, Solidarität und eine lebenswerte Zukunft.“

100.000 Mütter – Eine Bewegung für echte Gleichstellung.
20. September 2025
Mainz

Demo-Route und Ablauf:
14 Uhr Start am Hbf. Mainz
Ansprache durch Katharina Binz, Ministerium für Familie, Frauen, Kultur
und Integration
Ca. 40 min Laufroute
15 Uhr Kundgebung am Ernst-Ludwig Platz

Weitere Infos auf der Website der Kampagne „100.000 Mütter“: 
https://hunderttausendmuetter.de/100-000-muetter-goes-rheinland-pfalz/

***************************
 
Take Care!
 
Yours,
Mehr Mütter für die Kunst.

Mehr Mütter für die Kunst.
Eine Initiative.

22767 Hamburg, Germany

Diese E-Mail wurde an kontakt@marciabreuer.de gesendet.

https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1eQsnbZiverLMGL/NNvATUCkYoFB
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1kTb2QfKpoMuy8r/2Df6fmmJzDQp
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1qWJHFkwjxsUa1N/RGME2R9mbsSq
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1wZ1W4qYe7O4Btt/-tD4veJ9ehRX
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo22bjktwAYGtdnmP/NpJVRq6AZMzs
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo28eRzj1mSQPDPev/mErIs4wIU5aR
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2EhAEY7OMZun1XR/IESIj0qHvnVN
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Diese E-Mail wurde an kontakt@marciabreuer.de gesendet.
Sie haben die E-Mail erhalten, weil Sie das Manifest „Mehr Mütter für die Kunst.“

unterschrieben haben und sich damit für den zugehörigen Newsletter angemeldet haben.

Abbestellen

https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/un/v2/sh/OycXxkuu2HoUYghFaqRd6IbN/cibPc85RnUcv

